
,,Ieder trägt die Lösung in sich selbst"
Hambergerin arbeitet als psychologische Beraterin/ Petra Manthey hält Ratsuchenden Natur als Spiegel vor
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Hambergen. Petra Manthey sucht nach tö-
sungen. Als psychologische Beraterin hilft
sie anderen, Antworten aul ihre Lebensfra-
gen zu finden. ,,Jeder trägt die Lösung in
sich selbst.Ich stelle nur die richtigen Fra-
g€r", sagt die Hambergerin, Ihr wichtigs-
tes Hilfs.mittel ist die Natur. Sie dient ihr
als Spiegel. Statt sich also mit den Ratsu-
chenden ins kuschelige Zimmer zurück zu
ziehen, schickt sie sie hinaus in den Wald,
gibt ihnen Denkanstöße bei einem Spazier-
gang oder stellt ihnen Aufgaben, bei de-
ren Umsetzung sie eine neue Sicht auf ihre
Sifuation gewtnnen können.

,,Jeder, der etwas in seinem Leben verän-
dern will oder unzufrieden mit seiner Situa-
tion ist - ganz egal ob beruflich oder privat
- kann sich bei mir melden", sagt Petra
Manthey. Allerdings dürften die Hilfesu-
chenden nicht das klassische Coaching er-
warten. Offen müssten sie sein. Offen, für
die etwas andere Beratung in der Natur.
Ziel des Hilfsangebotes sei es, ihnen Zu-
gang zu ihren Ressourcen zu verschaffen.
Sie würden ihre Fähigkeiten, ihre Stärken
und ihre Alternativen entdecken. ,,Ganz

wichtig dabei ist, dass sie erkennen, dass
sie kein Opfer der Umstände sind", sagt
Manthey. Manchmal reiche den Ratsuchen-
den allein diese Erkenntnis. Sie sind zufrie-
den, um ihre Optionen zu wissen.

Eine Frage führt zur nächsten
,,Ich gehe zum Beispiel mit einem Ratsu-
chenden im Regen spazieren", schildert sie
einen möglichen Fall. Bei der Frage, wie er
sich fühle, fange er über das Wetter an zu
schimpfen. Sie hake nach. Er räume ein,
sich ausgeliefert zu fühlen. Sie fragt nach
anderen Sichtweisen, nach anderen, positi-
ven Aspekten des Wetters. Eine Frage
führt zur nächsten. Schnell zeigt sich, dass
er sich auch beruflich ausgeliefert fühlt.
Am Ende kristallisieren sich zwei Lösungs-
wege heraus, spinnt Manthey das Fallbei-
spiel weiter. Er könnte sich eine andere Ar-
beit suchen oder seine Einstellung zu sei-
nem Beruf, seinem Chef, den Kollegen
oder die Haltung zu sich selbst ändern, um
zur inneren Zufriedenheit zurückzufinden.

2008 hat Petra Manthey die Ausbildung
zur psychologischen Beraterin bei der Aka-
demie für Fernstudien in Hamburg begon-
nen. Eineinhalb Jahre später schlois diöge-

lernte Industriekauffrau und studierte Di-
plom-Biologin sie erfolgreich ab. Den An-
stoß zu der Fortbildung erhielt sie bei ihrer
Arbeit als Natur- und Wildnispädagogin in
der Wildnisschule V.I.R,U.S.. Vor einigen
Jahren hat sie diese mit ihrem Kollegen Ste-
phan Deß gegnindet. Nach ihrer Ausbil-
dung zur psychologischen Bera-
terin haben die beiden sich nun
in ,,Coyote trainings" umge-
tauft. Der Begriff Wildnisschule
habe zu oft zu Missverständnis-
sen geführt, erklärt sie die Na-
mensänderung.

Damals wie heute geht es bei
Coyote trainings in erster Linie
um Teamschulung. Darum,
dass Mitglieder eines neuen Ar-
beitsteams zusammenfinden
oder Probleme innerhalb eines
bestehenden Teams geklärt
werden. Auch dabei bedienen
Manthey und Deß sich der Natur als Spie- rin ausbilden.
gel. Die Zusammenhänge in ihr finden ihr
Gegenstück in menschlichen Beziehun- Weitere Informationen zu Coyote trainings,
gen. Sie zu beobachten, helfe, mehr über Coaching und Petra Manthey sowie Stephan
sich selbst zu erfahren. Dazu gehen sie mit Deß gibt es unter 0 47 93 / 95 50 57 und unter
den Teams in den Linnewedel, einen Wald www.coyotetrainings.de.
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bei Wilstedt, schicken sie auf einen Orien-
tierungslauf, lassen sie ein Lager bauen, ge-
ben ihnen Aufgaben. Das Konzept, das der
Teamarbeit zugrunde liegt, haben sie nach
Vorgesprächen mit der Firma erarbeitet,
Bei der Umsetzung sind sie als Beobachter
dabei, um im Anschluss mit den Teitneh-

mern das Geschehen analysie-
ren und reflektieren zu können.
Mitunter habe sich dabei ge-
zeigt, dass einzelne Mitarbeiter
besonders aus dem Team sta-
chen. Sie standen am Rand oder
drängrten sich in den Mittel-
punkt. ,,In solchen Fällen bietet
sich eine Einzelpersonbeglei-
tung an", erklärt Petra Manthey.
Parallel dazu sei sie öfter gefragt
worden, ob sie Einzelberatun-
gen mache. Irgendwann stand
ihr Entschluss fest, und sie ließ
sich zur psychologischen Berate -
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